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SlRflt. 9im»».>J}etaiag (»WetHetMa«*) «t. il
rooßlS (teilte, troß feiner gefcßäftlicßen Fnonfprucßnaßme.
Der £>anbroerfer= unb ©eroerbefianb, forote feine eigenen
Arbeiter unb fpejiell feine Familienangehörigen roetben
biefen rafcßen Sßerluft ißreS Familienoberhauptes am
metften fpüren, benn erft 44 Fahre alt muffte er fo un»
erroartel non ihnen fcßeiben. £>err Dtefentßaler hot baS

impofante fchöne ©cßulßauS in fRüfdjlifon -gebaut, baS

mobern eingerichtete SanbßauS non £>rn. @broln ©cßroarjen»
bad)» oon SRuralt, ferner fcßöne größere unb Heinere
Sanb» unb ABoßnßäufer erfteHt, auch außerhalb ber ®e=

meinbe fRüfcßlifon mar er befannt als tüchtiger Sau»
meifter, unb er hat bas non feinem Sater gegrünbete
Saugefchäft auf eine leiftungSfäßige flöße gebracht, roaS
bei ber jeßigen großen Konfurrenj nur burch Fl#
AuSbauer erreicht werben fann.

f ©tpfermelfter SRnD. ©nj in fiujern. Fm Alter
oon 74 Führen ftarb ßerr fRub. <$n^, ©ipfermeifter, an
ber Slaißoffiraße, etn tüchtiger unb tätiger ©efcßäftS»
mann bis in fein ßoßeS Alter.

f ©aSmeifter fÇrtcbtlc^ 3RöHer=®<hri6er aus ßttjern
in ScUlnjona. F" Sujern, roo er bei Serroanbten jur
Kur roeilte, ift nocß längerm Seiben £>r. Friebricß SJÎûHer»

©chriber, erft 44V« Faßte alt, oon ben ©etnen gefchteben.
fperr Alütler mar ©aSmeifter ber SunbeSbaßnen in
Sellinjona. F" Sujern aufgemachten, trat SRüller in
feinem 14. AlterSjaßre bei ber Sujerner ©aSfabtif als
Sehrling ein unb mar bann als ©aSmonteur befcßäftigt,
bis er im Fohre 1894 oon ber ehemaligen ©ottharb»
bahn als ©aSmeiftergehilfe unb fpäter als ©aSmeifter
angefteHt rourbe.

Die fantonalen jürcherifchcn ©leltrljitätSroerfe.
Die ftarfe AuSbeßnung ber fantonalen Kraflroerfe, bie
beoorftehenben ©rroelterungen, bie in AuSfi<ßt genommene
©rfteÜung eines großen KraftroerfeS unb bie bamit oer»
bunbene Fnoeftlerung neuer bebeutenber Kapitalien liefen
eine ©noeiterung beS SenoaltungSrateS unb beS leitenben
AuSfcßuffeS notmenbig erfchetnen. ©cßon im le^tjäf»rigen
Sericht ber funtonSrätlichen Kommiffion rourbe bie 2Rei»

nuug auSgefprodjen, baff ber SegierungSrat ju geeigneter
Feit bem KantonSrat eine enlfprecßenbe Sorlage unter»
breite. Diefe geht nun bahin, bie SRitglieberjaßl oon
7 auf 11 ju erhöhen, oon benen 9 oom KantonSrat
auf unoerbinblichen Sotfcßlag beS IRegierungSrateS unb
2 oon Icßtercm felbft auS feiner Slitte ju roählen feien;
nicßt meljr als 6 SRitglieber bürfen gleichjeitig bem
KantonSrat angehören. Der leitenbe AuSfdjuß foil oon
3 auf 5 URitglleber erhöht werben.

Dte Kommiffion ftimmte biefen Sorfchlägen ju unb
in ber 1'AontagS ©ißung beS jürcßerifcßen KantonSrateS
rourbe biefe Abänberung beS SerroaltungSftatutS burch»
beraten unb befdjloffen.

F win g Ii (©Igg) reflamierte im Samen teS lanb»

roirtfdjafHießen Klubs unb beS AbonnentenoetbanbeS eine

größere Vertretung ber Sanbfchaft unb beantragte einen
13föpfigcn SerroaltungSrat. Die Kompetenjen beS Ser»
roaltungSrateS feien größer als bie beS KantonSrateS
unb tvotjbem fiße nur etn Sertreter ber Sanbfchaft im
SerroaltungSrat. ABolle baS linternehmen allgemeines
Futrauen erroeden, fo müffe ber SerroaltungSförper auf
eine breitere ©runblage geftellt roerben. Die Sorlage
fommc ben Saubgenieinben nicßt genügenb entgegen.

UB alter (F^rich) beantragte eine Dotalreoifton beS

SerroaltungSftatutS. Den Sefirebungen beS Abonnenten»
oerbanbeS, ben ©trombejug ju uerbiUigen, roerbe oom
SerroaltungSrat jurjeit nicßt genügenb Segnung getragen,
©eine großen Kompetenjen entfpred)en nicht ben beino»

fratifcben ffiiurichtungen unfereS ©taatSroefenS. DaS
ARitfpracßerccbt beS KantonSrateS fotltc roenigftenS beim
Subget unb bei Serträgen mit fremben ABerfen gewahrt

fein. Deshalb fei baS ©tatut,im ©inne etneS engern
AnfcßluffeS an bie ©taatSoerroaltung ju reoibieren.

fRegterungSrat Dr. Keller oertrat ben ©tanbpunft
ber ^Regierung. ©ine noch größere ©rroetterung beS

Ser roaltungSrateS roürbe ber Kontinuität ber ©efcßäftS»
führung efjer fcßäblicß als nüßlicß fein. @S erfcßeine
übrigens auffällig, baß ber SerroaltungSrat, unter beffen
Seitung baS Unternehmen auSgejetcßnet floriert, im ©cßoße
beS SateS immer roieber bemängelt roerbe. DaS fomme
einem SRißtrauenSootum einer Seßörbe gegenüber gleich,
bie nicßtS als ißte fßflicßt getan hat. Son einer Senacß»
teiligung ber Sanbgemetnben fet ebenforoenig bie Sebe
roie oon einem ©influß ber ©roßtnbuftrie. DaS Fat"®
effe ber Allgemeinheit fei immer noch fiUS gewahrt
roorben. Der Abonnentenoerbanb, ben Froiuglt oertrete,
umfaffe nur etroa 25% beS KonfumS ber fantonalen
ABerle; ber Serbanb füfjle ficß als eine Art Ißoltjei über
bie oertraglichen Spießten ber Aßetfe. ®S follte oer»
mieben roerben, jroifcßen ben Abonnenten unb ben ABetJen
einen fürtfilichen ©egenfaß ju erjeugen. ©egenüber bem
Solum ABalter betonte SegierungSrat Keller, baß roeber
ber Sau beS ©gliSauer AßetfeS noch ber Anlauf ber
Sejnau=2öntfch»ABetfe oßne ©rßößung beS ©runbfapitalS
möglich fei unb bann ber KantonSrat ©etegenßelt habe,

jum ABort ju fommen.
Der Slntrag iffialter rourbe mit großem SReßr abge»

leßnt. Froinglt erflärte, baß er burcß bie Ausführungen
beS SertreterS ber Regierung elneS Seffern nicßt beleßrt
roorben fei, aneifannie aber, baß ber SerroaltungSrat
biSanhin feine SPi^t getan habe. Schließlich rourbe
bie reglerungSrätlid)e Sorlage angenommen.

DaS fanionale ©leftrijttötsroerf in ©chapanfen
erjlelte im Fohre 1912 nach Serjinfung beS Anlage»
fapitalS einen Setriebsüberfchuß oon 123,509 Fr. (1911:
92,625 Fr.). Daoon foKen 108,185 Fr. ju Amorti»
fationen unb 10,000 Fr. jur ©inlage in ben ©rneue»
rungSfonbS oerroenbet roerben.

©aSbelençhtungS » ©cfeüfdjaft Aaran in Aaran.
Der fReingeroinn auf ber ©aSabgabc beträgt für baS

@cfd(äftsjat)r 1912/13 68,919 Fr. (1911/12: 61,504 Fr.
Die Dioibenbe wirb mit 6,25% (Sorjaßr 6%) bor»
gefd)lngen; eS ift bieS gleichjeitig bie ßöchfte bisher be»

jaßlte Dibibenbc.

ßiteratur«
man oon einem ftauSbau miffen muß, menn

man fteß oor Schaben beroahten mill", ©in praf»
tifcher Saufüßrer für Sauherren, £>auSbeftßer unb
Fadßleute. Son Saurat fR. F'm m ermann unb K.
Arenbt. 320 ©eiten mit jaßlreicßen Abbilbungen
unb ben erforberlicßen Slönen. i]ßreiS Fr. 4.—, ge»
bunben Fr. 5-— (Oporto 50 ®tS.) SBeftbeutfcße Ser»
IagSgefeUfcßaft, ASicSbaben unb Friß ©cßröter, Safel.

Aöer bauen roill ober bereits fiauSbeftßer ifi, ja felbft
ber praftifeße Saufachmann wirb auS biefem umfang»
reießen inftrufiioen £>anbbucße feßr oiel profitieren. @S

beßanbelt alles, roaS bei Sau ober Reparatur eineS £aufeS
in Frage fommt, oom ©rroerb beS ©runbftücfeS unb
Saugefucß an bis jur SoÜenbung beS fpaufeS, enthält
alle Anroeifungen für ben Serfeßr mit ben Seßötben,
Formulare ec., unter Serucfficßtigung beS ©efeßeS über
bie ©ießerung ber Sauforberungen. ABaS feßon aUeS

mit bem Saugefucß jufammenhängt, mit Kanalplan unb
Koftenooranfcßlag, fRentabilitätSbere^nung, roie bie Aäerf»
pläne befeßaffen fein unb beurteilt roerben müffen, rote
bie Arbeiten oergeben roerben, roie unb roelcße ©ingaben
ju maeßen finb, roaS für bie Sranboerfccßerung unb

schwet». P»«»».>Selt»»> („Metstablall-i »r. 11

wohls stellte, trotz seiner geschäftlichen Inanspruchnahme.
Der Handwerker- und Gewerbestand, sowie seine eigenen
Arbeiter und speziell seine Familienangehörigen werden
diesen raschen Verlust ihres Familienoberhauptes am
meisten spüren, denn erst 44 Jahre alt mußte er so un-
erwarte! von ihnen scheiden. Herr Tiefenthaler hat das
imposante schöne Schulhaus in Rüschlikon -gebaut, das
modern eingerichtete Landhaus von Hrn. Edwin Schwarzen-
bach- von Muralt, ferner schöne größere und kleinere
Land- und Wohnhäuser erstellt, auch außerhalb der Ge-
meinde Rüschlikon war er bekannt als tüchtiger Bau-
metster, und er hat das von seinem Vater gegründete
Baugeschäft auf eine leistungsfähige Höhe gebracht, was
bei der jetzigen großen Konkurrenz nur durch Fleiß und
Ausdauer erreich! werden kann.

ch Gipsermeister Rud. Enz in Luzern. Im Alter
von 74 Jahren starb Herr Rud. Enz, Gipsermetster, an
der Maihofstraße, ein tüchtiger und tätiger Geschäfts-
mann bis in sein hohes Alter.

ch GaSmetster Friedrich Müller-Schriber aus Luzern
in Bellinzona. In Luzern, wo er bei Verwandten zur
Kur weilte, ist nach längerm Leiden Hr. Friedrich Müller-
Schriber, erst 44'/- Jahre alt, von den Seinen geschieden.

Herr Müller war Gasmeister der Bundesbahnen in
Bellinzona. In Luzern aufgewachsen, trat Müller in
seinem 14. Altersjahre bei der Luzerner Gasfabrik als
Lehrling ein und war dann als Gasmonteur beschäftigt,
bis er im Jahre 1894 von der ehemaligen Gotthard-
bahn als Gasmeistergehilfe und später als Gasmeister
angestellt wurde.

Die kantonalen zürcherischen Elektrizitätswerke.
Die starke Ausdehnung der kantonalen Kraftwerke, die
bevorstehenden Erweiterungen, die in Aussicht genommene
Erstellung eines großen Kraftwerkes und die damit ver-
bundene Investierung neuer bedeutender Kapitalien ließen
eine Erweiterung des Verwallungsrates und des leitenden
Ausschusses notwendig erscheinen. Schon im letzljährigen
Bericht der kantonsrätlichen Kommission wurde die Mei>

nnng ausgesprochen, daß der Regierungsrat zu geeigneter
Zeit dem Kanlonsral eine entsprechende Vorlage unter-
breite. Diese geht nun dahin, die Mitgliederzahl von
7 aus 11 zu erhöhen, von denen 9 vom Kantonsrat
auf unverbindlichen Vorschlag des Regierungsrates und
2 von letzterem selbst aus seiner Mitte zu wählen seien;
niche mehr als 6 Mitglieder dürfen gleichzeitig dem
Kantonsrat angehören. Der leitende Ausschuß soll von
8 aus 5 Mitglieder erhöht werden.

Die Kommission stimmte diesen Vorschlägen zu und
in der Montags Sitzung des zürcherischen Kantonsrates
wurde diese Abänderung des Verwaltungsftatuts durch-
berate» und beschlossen.

Zivingli (Elgg) reklamierte im Rainen des land-
wirtschaftlichen Klubs und des Abonnentenverbandes eine

größere Vertretung der Landschaft und beantragte einen
13köpsigcu Verwaltungsrat. Die Kompetenzen des Ver-
ivallungsrates seien größer als die des Kanlonsrates
und trotzdem sitze nur ein Vertreter der Landschaft im
VerwaltungSrat. Wolle das Unternehmen allgemeines
Zutrauen erwecken, so müsse der Verwallungskörper auf
eine breitere Grundlage gestellt werden. Die Vorlage
komme den Landgemeinden nicht genügend entgegen.

Walter (Zürich) beantragte eine Totalrevision des

Verwaltungsstatuts. Den Bestrebungen des Abonnenten-
Verbandes, den Strombezug zu verbilligen, werde vom
Verwallungsrat zurzeit nicht genügend Rechnung getragen.
Seine großen Kompetenzen entsprechen nicht den demo-
kratischen Einrichtungen unseres Staatswesens. Das
Mitspracherecht des KantonSrates sollte wenigstens beim

Budget und bei Verträgen mit fremden Werken gewahrt

sein. Deshalb sei das Statut, im Sinne eines engern
Anschlusses an die Staatsverwaltung zu revidieren.

Regterungsrat Dr. Keller vertrat den Standpunkt
der Regierung. Eine noch größere Erweiterung des
Verwaltungsrates würde der Kontinuität der Geschäfts-
führung eher schädlich als nützlich sein. Es erscheine
übrigens auffällig, daß der Verwaltungsrat. unter dessen

Leitung das Unternehmen ausgezeichnet floriert, im Schoße
des Rates immer wieder bemängelt werde. Das komme
einem Mißtrauensvotum einer Behörde gegenüber gleich,
die nichts als ihre Pflicht getan hat. Von einer Benach-
teiligung der Landgemeinden sei ebensowenig die Rede
wie von einem Einfluß der Großindustrie. Das Inter-
esse der Allgemeinheit sei immer noch stets gewahrt
worden. Der Abonnentenverband, den Zwtngli vertrete,
umfasse nur etwa 25°/o des Konsums der kantonalen
Werke; der Verband fühle sich als eine Art Polizei über
die vertraglichen Pflichten der Werke. Es sollte ver-
mieden werden, zwischen den Abonnenten und den Werken
einen künstlichen Gegensatz zu erzeugen. Gegenüber dem
Votum Walter betonte Regierungsrat Keller, daß weder
der Bau des Eglisauer Werkes noch der Ankauf der
Beznau-Löntsch-Werke ohne Erhöhung des Grundkapitals
möglich sei und dann der Kantonsrat Gelegenheit habe,
zum Wort zu kommen.

Der Antrag Walter wurde mit großem Mehr abge-
lehnt. Zwinglt erklärte, daß er durch die Ausführungen
des Vertreters der Regierung eines Bessern nicht belehrt
worden sei, anerkannte aber, daß der Verwaltungsrat
bisanhin seine Pflicht getan habe. Schließlich wurde
die regterungsrätliche Vorlage angenommen.

Das kantonale Elektrizttätswerk in Schaffhausen
erzielte im Jahre 1912 nach Verzinsung des Anlage-
kapitals einen Belriebsüberschuß von 123,809 Fr. (1911:
92,625 Fr.). Davon sollen 108,185 Fr. zu Amorti-
sationen und 10,000 Fr. zur Einlage in den Erneue-
rungsfonds verwendet werden.

Gasbeleuchtung? - Gesellschaft Aarau in Aarau.
Der Reingewinn aus der Gasabgabc beträgt für das
Geschäftsjahr 1912/13 68,919 Fr. (1911/12: 61,504 Fr.
Die Dividende wird mit 6,25 °/<> (Vorjahr 6°/») vor-
geschlagen; es ist dies gleichzeitig die höchste bisher be-

zahlte Dividende.

Literatur.
„Was man von einem Hausbau wissen muß, wenn

man sich vor Schaden bewahren will". Ein prak-
tischer Bauführer für Bauherren, Hausbesitzer und
Fachleute. Von Baurat R. Zimmermann und K.
Arendt. 320 Seiten mit zahlreichen Abbildungen
und den erforderlichen Plänen. Preis Fr. 4.—, ge-
bunden Fr. 5.— (Porto 50 Cts.) Westdeutsche Ver-
lagsgesellschaft, Wiesbaden und Fritz Schröter, Basel.

Wer bauen will oder bereits Hausbesitzer ist, ja selbst
der praktische Baufachmann wird aus diesem umfang-
reichen instrukiiven Handbuche sehr viel profitieren. Es
behandelt alles, was bei Bau oder Reparatur eines Hauses
in Frage komm!, vom Erwerb des Grundstückes und
Baugesuch an bis zur Vollendung des Hauses, enthält
alle Anweisungen für den Verkehr mit den Behörden,
Formulare :c., unter Berücksichtigung des Gesetzes über
die Sicherung der Bauforderungen. Was schon alles
mit dem Baugesuch zusammenhängt, mit Kanalplan und
Kostenvoranschlag, Rentabilitätsberechnung, wie die Werk-
pläne beschaffen sein und beurteilt werden müssen, wie
die Arbeiten vergeben werden, wie und welche Eingaben
zu machen sind, was für die Brandversicherung und



Sit. 11 sauf«. fftwtij. („aweifterbiatt'j löB

£>9P0tf)efen erforberlid) ift, ba§ ftnbet man ^ier ein«

gefyenb erfiärt. S3efonber§ roertooH ifi ber britte Steil,
ber- alle 2lrbeiten auf ber SSaufleHe bei) anbei! unb einem
erfahrenen Bauführer gleicht, ber flelë fagt, mann bies
unb jene! gefcfjefjen mujj unb warum. 3Ber biefeê Sucl)
richtig benutjt, fpart oiet @elb unb ber Saufadjmann
felbft manchen Srcjet unb fßetbrufj, roeil er bann l'aum
etroaê roefentltcfjeê bei ber ^Bauausführung übetfehen
fann.

Aus der Praxis. — Tür die Praxis.
NB. ©erfanfö«, îaufdr nnb SXrbcitSgefudje rocrben

unter biefe fRubriï nicht aufgenommen; berartige îlnjcigcn
gehören in ben 5nfe*mtcntei! bc3 ©Iatte§. — fragen, roelche
„unter Sftiffre" erfdjetnen foQen, mode man 20 ffit§. in
Warfen (für »fufenbung ber Offerten) beilegen.

fragen.
224. ©er liefert garantiert ofengebörrte fdjroebifdje Dtiemen

für ftraüentäfer unb Sobenriemen?
225. ©eiche ßoljhanblung liefert gut troefeneë SRotbudjen«

unb ©latanen«Stodholj? Offerten unter ©Ijiffre U 225 an bie
©jpebition.

226. ©er liefert budjenc, aftfreie Seiften, 15 mm auf 30 mm,
in Sängen non 1 m aufroärtl, toaggonroeife? Offerten unter
Chiffre F 226 an bie ©jpeb.

227. ©er hatte eine gut erhaltene SreiSfäge mit Schieb«
tifchen, ober eoentuetl jtoei abjugeben? Offerten unter Chiffre
6 227 an bie ©ppeb.

228. ©er liefert Sdjroarjbolj für ©arfettfilet§ unb jtt
roeldjem greife? Offerten unter Chiffre G 228 an bie Cppeb.

229. ©er hätte Heinere, gut erhaltene Sauffatje billig ab«

jugeben? Oefl. Offerten unter Chiffre S 229 an bie ©jpeb.
230. ©er fdjärft Scfjneibbaden für ®a§fd)neibtluppen

„Cleoelanb"
231. ©er hätte ein Ieid)te§ ®efentprefsd)en, nidjt fchroerer

al§ eine gemöhnliche S'opierpreffe, mit 2'/a cm bicter Schraube,
£>ebel unb jroei leichten Sitgeln sum preffen non fleinen £)o!j«
ftiicfcbeu preieSroert abjugeben? Offerten unter Chiffre J 231 an
bie Cjpeb.

232 a. ©er ift Sieferant oon fauberen, ganj troefenen
ïannenbrettern. 12 cm breit 25 mm biet, in Sängen oon 60,
65, 74. 100 unb 105 cm gefräft, nicht gehobelt? b. ©er liefert
ganj bütre. fauberc Slufibaumbretter (gebämpft ober ungebämpft),
120 unb 130 cm lang, in bioerfen ©reiten, 29—30 mm biet, für
îifdjplatten jugefdjnitten? Offerten mit îlngabe ber fürjeften
Sieferfrift für größere ©ejüge unter Chiffre M 232 an bie ©ppeb.

233 a. ©er hätte eine gebrauchte, ältere SHiemenfdieibe,
35—40 cm Surdjmeffer, jroeiteitig mit jirfa 15—20 cm ©reite
unb 50 mm ©ohrung abjugeben? b. ©ernährt ftd) eine Eom«

binierte Slbridjt« unb S)icfehobeImafd)ine für £)arti)oIj tber empfiehlt
ftd) bie îtnfdjaffung oon getrennten Wafdjinen ®eld)c§ ift ber
©rei§untcrfd)ieb? c. ©er liefert Sdjrauben für SenniS-fHalet«
preffen in äReffing ober ®ttfi?

234. ©er liefert fiautfd)utfd)Iäud)e mit ®raf)t umtoidelt
ju ©afferleitungen Offerten an gob- Suffer & Söhne, dement«
gefdjäft, ïriibbad) (St. ©allen).

235. ffieldjer ©agner ober Sägerei liefert 100 Cfdjenftämme,
3.80 m lang, 50x50 bid, aber aftfrei unb trodeneü £)olj? Offer«
ten unter Chiffre J 235 an bie Cppeb.

236. ©er liefert eiferne ©arlettafelpreffen? Offerten an
bie ©arfetterie ®reud)en?

237. ©er liefert Sproffen für fitttofe Oberlidjt ©erglafung
für gröbere ©auglaferei? Offerten unter Chiffre 0 237 an bie
©jpebition.

238. ©er liefert gut getrodnete ©udjenflcdlinge, 10 big
12 cm bid, 20 unb 30 cm breit, 120 unb 180 cm lang? Offerten
mit ©rei§angabe franto ©hur an ®. ©ith), WafdjinenfabriE, ©l)ur.

239. ©o bejietjt man bitligft ©oQenjipfel für Qfolierung
oon ©armmafferleüuugen? Offerten an 8eibunbgut=8upferfd)mib,
ffonolfingen.

240. ©er liefert gefdjloffenc ©erbunftungS« ober anbete
Kühlanlagen mit med). Suftbeioegung oon 4—20 m^ per äRinute?
Offerten erbeten an Kotthauä, ©afel, Sdjilletftrafje 25.

241. ©eldje leiftungSfähige ©agnerci märe in ber Sage,
biS in jirfa 6 ©od)en 100 ft'arretten ju liefern, gcroöbnlidje
gaffoit unb folib bcfdjlagen? Slur Offerten mit äufjerftem ©reife
unter ©hiffre H 241 an bie ©jpeb.

242. ©er hätte einen gebrauchten, jebod) gut erhaltenen,
ftehenben Sampffeffet, 3-4 Sltm., momöglid) mit Slrmatur, billig
abjugeben? Offerten mit ©reiSangabe unb ®röfie an 3. ©eg=
mann, Supferfd)mieb, Ölten.

243. ©er hätte eine jiemlid) ftarfe SRiemenfdjeibe, 24 cm
®urd)tneffer, 8—10 cm breit, 35 mm ©ohrung, ein« ober jroei«
teitig, aber gut erhalten, billig abjugeben? Offerten an SRub.

©oUiger, med), ©agnerei, Klitignau (Kargau).
244. ©er liefert 250,000 SKunbfd)inbeln, 5 mm bid unb

54 mm breit? Offerten an ©fjriftian Wittier, ©ebad)ungSgefd)äft,
Dberägeri (3ug).

245. ©er märe Slbgeber einer gebrauchten !Rabbüch§ma«
fd)inc, jebod) in ganj gutem ffi'flnnbe? Offerten an .£> Slamfeier,
©agner, Sleufelbftrafje 27 E, Sern.

246. ©in mit rötlich geftridjenem grobem Sellenmurf oer«
fehener Sleubau foH in anbetet garbe gemeißelt toerben. ®ibt
eë ein SJlittel, mit loeldjem bie fjarbc, bie in ben ©ertiefungen
beb ©u^eè fit)t, entfernt ober berart iiberbedt toerben fann, bafi
ein ®urd)fd)einen unmöglich mirb? [für bie Slrbcit ift eine brei«
jährige ®arantie ju leiften.
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Verlangen Sie KATALOGE durch

Ul. Wolf, Ins, vorm. Wolf £ Weiss, Zürich I

Brandschenkestrasse 7.

Nr. II süß»«,,. (.Meifindlalt';

Hypotheken erforderlich ist, das findet man hier ein-
gehend erklärt. Besonders wertvoll ist der dritte Teil,
der- alle Arbeiten auf der Baustelle behandelt und einem
erfahrenen Bauführer gleicht, der stets sagt, wann dies
und jenes geschehen muß und warum. Wer dieses Buch
richtig benutzt, spart viel Geld und der Baufachmann
selbst manchen Ärger und Verdruß, weil er dann kaum
etwas weseniliches bei der Bauausführung übersehen
kann.

Hu; Sei Praxis. — sm à Praxis.
IW, Berkauss-, Tausch- und Arbcitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 29 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

klagen.
224 Wer liefert garantiert ofengedörrte schwedische Riemen

für Krallentäfer und Bodenriemen?
225 Welche Holzhandlung liefert gut trockenes Rotbuchen-

und Platanen-Stockholz? Offerten unter Chiffre 13 225 an die
Expedition.

22V. Wer liefert buchene, astfreie Leisten, 15 ww auf 39 ww,
in Längen von 1 w aufwärts, waggonweise? Offerten unter
Chiffre p 226 an die Exped

227. Wer hätte eine gut erhaltene Kreissäge mit Schieb-
tischen, oder eventuell zwei abzugeben? Offerten unter Chiffre
K 22? an die Exped.

228. Wer liefert Schwarzholz für Parkettfilets und zu
welchem Preise? Offerten unter Chiffre (1 22» an die Exped.

22i> Wer hätte kleinere, gut erhaltene Lauskatze billig ab-
zugeben? Gefl. Offerlen unter Chiffre 8 229 an die Exped.

2ZV. Wer schärft Schneidbacken für Gasschneidkluppen
„Cleveland"

2Z41. Wer hätte ein leichtes Gesenkpreßchen, nicht schwerer
als eine gewöhnliche Kopierpresse, mit 2'/- om dicker Schraube,
Hebel und zwei leichten Kugeln zum pressen von kleinen Holz-
stückchen preiswert abzugeben? Offerten unter Chiffre 3 231 an
die Exped.

242 s Wer ist Lieferant von sauberen, ganz trockenen
Tannenbretlern. 12 om breit 25 ww dick, in Längen von 69,
65, 74. 199 und 195 om gefräst, nicht gehobelt? k. Wer liefert
ganz düire. saubere Nußbaumbretter (gedämpft oder ungedämpft),
129 und 139 om lang, in diversen Breiten, 29—39 mm dick, für
Tischplatten zugeschnitten? Offerten mit Angabe der kürzesten
Lieserfrist für größere Bezüge unter Chiffre öl 232 an die Exped.

2414 s Wer hätte eine gebrauchte, ältere Riemenscheibe,
35—49 om Durchmesser, zweiteilig mit zirka 15—29 om Breite
und 59 mm Bohrung abzugeben? d. Bewährt sich eine kom-
dinierte Abricht- und Dickehobelmaschine für Hartholz oder empfiehlt
sich die Anschaffung von getrennten Maschinen? Welches ist der
Preisunterschied? v. Wer liefert Schrauben für Tennis Raket-
pressen in Messing oder Guß?

2!44 Wer liefert Kautschukschläuche mit Draht umwickelt
zu Wasserleitungen? Offerten an Joh. Sulser à Söhne, Zement-
geschäft, Trübbach (St. Gallen).

24? Welcher Wagner oder Sägerei liefert 199 Eschenstämme,
3.89 m lang, 59x59 dick, aber astfrei und trockenes Holz? Offer-
ten unter Chiffre 3 235 an die Exped.

2t4k Wer liefert eiserne Parkettafelpressen? Offerten an
die Parketterie Greuchen?

2!47. Wer liefert Sprossen für kittlose OberlichbVerglasung
für größere Bauglaserei? Offerten unter Chiffre t) 23? an die
Expedition.

2!48. Wer liefert gut getrocknete Buchenflecklinge, 19 bis
12 em dick, 29 und 39 om breit, 129 und 189 om lang? Offerten
mit Preisangabe franko Chur an G. Willy, Maschinenfabrik, Chur.

2t4S. Wo bezieht man billigst Wollenzipfel für Isolierung
von Warmwasserleiluugeu? Offerten an Leibundgut-Kupferschmid,
Konolfingen.

24V. Wer liefert geschlossene Verdunstungs- oder andere
Kühlanlagen mit mech. Lustbewegung von 4—29 m^ per Minute?
Offerten erbeten an Kotthaus, Basel, Schillerstraße 25.

241. Welche leistungsfähige Wagnerei wäre in der Lage,
bis in zirka 6 Wochen 199 Karretten zu liefern, gewöhnliche
Fasson und solid beschlagen? Nur Offerten mit äußerstem Preise
unter Chiffre kl 241 an die Exped.

242. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch gut erhaltenen,
stehenden Dampskeffel, 3-4 Alm., womöglich mit Armatur, billig
abzugeben? Offerten mit Preisangabe und Größe an I. Weg-
mann, Kupferschmied, Ölten.

24!4. Wer hätte eine ziemlich starke Riemenscheibe, 24 om
Durchmesser, 8—19 om breit, 35 mm Bohrung, ein- oder zwei-
teilig, aber gut erhalten, billig abzugeben? Offerten an Rnd.
Balliger, mech. Wagnerei, Klingnau (Aargau).

244. Wer liefert 259,999 Rundschindeln, 5 mm dick und
54 mm breit? Offerten an Christian Müller, Bedachungsgeschäst,
Oberägeri (Zug).

24.?. Wer wäre Abgeber einer gebrauchten Radbüchsma-
schine, jedoch in ganz gutem Zustande? Offerten an H Ramseier,
Wagner, Neufeldstraße 27 Bern.

24V. Ein mit rötlich gestrichenem grobem Kcllenwurf ver-
sehener Neubau soll in anderer Farbe gemeißelt werden. Gibt
es ein Mittel, mit welchem die Farbe, die in den Vertiefungen
des Putzes sitzt, entfernt oder derart überdeckt werden kann, daß
ein Durchscheinen unmöglich wird? Für die Arbeit ist eine drei-
jährige Garantie zu leisten.
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